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Tuntenhanfſiaden
Die bayriſche Regierungspolitik plätſchert ſeit den Tagendes Serre von Podewils behaglich in den Wäſſern der

Zentrumsdemagogie und macht täglich ihre ſtumme Reverenz
vor jenen maſſiven Tiraden bayriſcher Volksmänner die
durch die Tage von Tuntenhauſen unſterblich geworden
ſind Das bayriſche Zentrum hat längſt gelernt was
Grobheit Rückſichtsloſigkeit und Ellbogengebrauch anlangt
ſeinen Konkurrenten vom bayriſchen Bauernbund die ihm
ſo luſtig den Boden der Volkstümlichkeit unter den Füßen
fortzuziehen wußten den Rang abzulaufen Die Memminger
und Sigl haben an den Schädler und Heim ihre Meiſter
gefunden Das Zentrum hat die Mehrheit wieder erlangt
und in den Münchner Miniſterbureaus und Buxeaukraten
ſtuben duckt man ſich furchtſam wenn dieſe Herren die
Parteiknute über den Parlamenten ſchwingen Herr von
Podewils aber flüchtet ſich ängſtlich in den Schatten
Bismarcks der einmal geſagt hat die Politik ſei die
Kunſt des Möglichen und jeder in Bayern verſtand
ihn ſo dem Zentrum heute in Bayern ernſtlich Widerſtand
zu leiſten das ſei ihm eben unmöglich

Als Frhr v Podewils an die Stelle trat von der das
unverſöhnliche Uebelwollen des Herrn Schädler den ver
dienſtvollen Frhrn v Crailsheim verdrängt hatte als er
wieder gut machen ſollte was jener durch die rückſichtsloſe

n des Zentrumsfreundes Landmann an
ſchuldiger Rückſicht vor der regierenden Partei geſündigt
hatte da verwahrte ſich der neue Miniſterpräſident ent
ſchieden dagegen ein Zentrumsfreund zu ſein er und
ſeine Regierung ſtänden über den Parteien Ein paar
Wochen haben ihm das auch die Liberalen geglaubt und
die Preſſe behandelte ihn mit freundlicher Nachſicht Heute
erhebt ſich noch nicht einmal in der feudalen Reſchsrats
kammer eine Stimme für den d d a weglos de wenn der
katholiſche Graf Preyſing rückſichtslos die Schwäche
der Regierung gegenüber den Anmaßungen der Heim und
Schädler zur Schau ſtellt und die matte Entgegnung des
Miniſters rund heraus eine Bankerotterklärung der Regierung
nennt Die Zentrumswogen ſind über dem Haupte des
Herrn v Podewils zuſammengeſchlagen und zum Schaden
hat er auch noch den Spott denn die vornehmen Freunde
des Zentrums der bayeriſche katholiſche Adel läßt ihn in
ſeiner Not allein mit ſeinen demagogiſchen Freunden Schon
verlautet daß die Mehrheit des bayeriſchen katholiſchen
Adels mit der Tonart der Heim und Schädler nichts mehr
zu tun haben und ſich von dem nächſten Katholikentag in
Regensburg fern halten wollen Herr v Podewils wird
dann ſehen wie weit er mit dieſen Herren allein kommt
denen dann der Weg für einen neuen gemütlichen Wahl
ſchacher mit den Sozialdemokraten frei gemacht iſt Das
Zentrum hat in Bayern noch immer mehr Terrain erobert
wenn es ſeinem ſchwarzen Wappenſchilde eine rote Um
randung gab ſtatt einer goldenen Der Liberalismus darf
alſo nicht viel hoffen von der Spaltung die das übermütige
Auftreten des Dr Heim in der bayeriſchen Zentrumspartei
herbeigeführt hat Der bayeriſche Hochadel hat ſich ſchon

längſt den Geſchmack verdorben an der maſſiven Bigotterie
und bäuriſchen Grobheit der Helden von Tuntenhauſen die
nur rohen Spott für alle die Kulturbeſtrebungen übrig
haben die von jeher den beſonderen Stolz des gebildeten
Teiles des bayeriſchen Volkes ausgemacht haben Schon
ein Frhr v Hertling war ja für dieſes Demagogentum
zu vörnehm er mußte ſich bei der letzten Wahl nach Preußen
wenden wenn er wieder der Ehre eines Reichstagsmandates
teilhaftig werden wollte Das Zentrum hat trotzdem ſeine
Stellung behauptet

Es handelt ſich heute bei der Debatte über das Auftreten
des Dr Heim in Bayern weit weniger um den unglücklichen
und verkehrten Duellerlaß des Kriegsminiſters von Aſch
ſelber den Heim mit Recht getadelt hat Wie wir
haben ihn auch ſüddeutſche liberale Organe gemißbilligt
Die allgemeine Empörung in liberalen Kreiſen gegen
Dr Heim und gegen die Regierung geht vielmehr davon
aus daß auch dieſer geſchickt abgeſandte Pfeil nur dazu
dienen ſoll der Regierung die Macht der Zentrumsdemagogie
fühlbar zu machen Der Kriegsminiſter hatte es an
ſchuldiger Achtung vor dem Abgeordneten Pichler fehlen
laſſen in der bekannten Angelegenheit des EinjährigFrei
willigen Eras Dieſer Mangel an Reſpekt war trotz allen
Entgegenkommens in der Wahlrechtsfrage allein genügend für
das klerikale Kraftgefühl das mit Crailsheim begonnene
Werk der Miniſterſtürzerei bei Aſch fortzuſetzen um dem Ziele
näher zu kommen der Etablierung einer rückſichts
loſen Parteiherrſchaft Der liberale und proteſtantiſche
Teil des bayeriſchen Volkes ſteht mit den gebildeten nicht
ultramontanen Katholiken einmütig zuſammen in der
Empörun über den Einfluß der kleinen Geiſter
und großen Jntriganten vom Schlage der Heim und
Schädler die heute Bayern regieren und vor denen auch
Frhr v Podewils längſt kapituliert hat Daher die Flut
von Zuſtimmungskundgebungen die das klare Wort des
Grafen Preyſing in ganz Bayern gefunden hat wenn der
Miniſterpräſident von Unmöglichkeiten ſpreche ſo müſſe
das Land daraus entnehmen daß er bereits gegenüber den
Anſprüchen des Zentrums an der Grenze ſeiner Kraft
angekommen ſei Die Senſation die dieſes Wort im Hauſe
und auf der Tribüne erregte verſteht nur der derbayriſchen Verhältniſſen näher ſteht und weiß daß der
gebildete und nicht ultramontane Teil des Volkes ganz
allein von einer ſtarken Regierung etwas gegen die
klerikale Landtagsmehrheit zu erwarten hat Freiherrv Crailsheim war ſich dieſer Aufgabe bewußt er ſah
voraus daß ein modernes Staatsſchiff ſcheitern muß wenn
es ſich klerikaler Führung anvertraut Herr v Podewils
erzittert heute vor jedem Stirnrunzeln der ſchwarzen und
roten Parteigrößen Er wird bald bemerken wohin er
geraten iſt wenn man ihn erſt ganz allein gelaſſen hat
mit dem ultramontanen Jntereſſenklüngel und mit den un
ehe vten Helden der politiſchen und geiſtigen Unduld

amkeit 2

Deutſches Reich
Herr Möller und ſeine Frennde

Durch die Verſtaatlichungsaktion der Hibernia hat Herr
Möller es mit ſeinen früheren politiſchen Geſinnungs
genoſſen gründlich verdorben Die nationalliberalen Kohlen
induſtriellen ſind ganz rabiat geworden eine Zuſchrift aus dem
Weſten an das poarteioffizielle Organ der Nationalliberalen
ſtellt Herrn Möller ſogar vor die angenehme Perſpektive im
Abgeordnetenhauſe ſeine Handlungsweiſe vor dem Geſichts
punkt der öffentlichen Moral rechtfertigen zu ſollen
Die Nat Ztg kann es anſcheinend noch gar nicht faſſen daß
Herr Möller aus den Reihen ſeiner eigenen früheren Partei
genoſſen eine ſolche erbitterte Oppoſition zu gewärtigen haben
wird Herr Schmieding der nationalliberale Abgeordnete
für den Wahlkreis Bochum hat vergleichsweiſe noch milde
Kritik an Herrn Möller geübt als er es bedauerte daß ein

ger Miniſter zu einer ſolchen Aktion die Hand bieten
nne

Konſervative und Agrarker die ſchon längſt mit fcheelem Neid
auf die fetten Gewinne ihrer Zolltarifbundesgenoſſen blicken
kommt die ganze Verſtaatlichungsaffäre allerdings ſehr gelegen
und Herr Möller der von der Kreuzztg und der Dentſch
Tagesztg oft genug auf das heftigſte angegriffen worden iſt iſt
heute bei den Konſervativen und dem Bund der Landwirte lieb
Kind Die Kreuzztg gibt ſich ſogar der angenehmen Hoffnung
hin daß Herr Möller je länger er im Amtebleibe
deſto konſervativer werden würde

Zur Zeit haben überhaupt die Auseinanderſetzungen zwiſchen
den agrariſchen und den induſtriellen Hochſchutzzöllnern über
dieſe Strelifrage einen ſo gereizten Charakter angenommen daß
es uns nicht wunder nehmen ſollte wenn hieraus noch weiter
gehende Konſequenzen ſolgen würden Herr Bueck nimmt in
dem Organ des Centralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller das
Wort zu einer geharniſchten Polemik gegen Herrn v Zedlitz in
der er die Behandlung der wirtſchaftlichen Fragen ſeitens der
regierenden Parteien in den letzten Jahren als lehrreich nach
der Richtung charakteriſierte daß das große Deutſche Reich
auf die Dauer nicht regiert werden kann nach dem Willen einer
von Selbſtſucht und rückſtändigen Anſchauungen auf wirt
ſchaftlichem Gebiete geleiteten und einer vom Demagogen
t um durchſetzten ſogenannten regierenden Partet

Unter regierenden Parteien verſteht Herr Bueck hier in
erſter Linke die beiden konſervativen Parteien und den Bund
der Landwirte Man darf einigermaßen geſpannt ſein wie das
Echo aus den angegriffenen Parteien auf dieſe Anzapfung aus
fallen wird

Religion und Politik
Beberzigenswerte Worte richtete dieſer Tage der

frühere Landeskommiſſar und jetzige ſtellvertretende Bundes
bevollmächtigte für das Großherzogtum Baden Freiherr
v Bodman an die liberalen Vereine die ihm zu Ehren
in Kouſtanz eine Abſchiedsfeier veranſtaltet hatten Freiherr
v Bodman kandidierte bekanntlich im vorigen Jahre als
Nationalliberaler im erſten badiſchen Wahlkreis Das Zenkrum
entfaltete gegen ihn eine Agitation die an Gehäſſigkett und an
konfeſſionellem und religiöſem Fanatismus alles bisher im See

Jfetilleton
T Nachdruck verboten

Auf dem Deiche
Meilenweit begleitet das Deichband die Küſte der Nordſee

nur an wenigen Stellen wird es durch Lücken unterbrochen
Wie ein getreuer Eckart der das Land vor dem Anſturme
der See behütet folgt der Deich der Küſte weicht hier mit
ihr tief vor dem Meere zurück dringt dort wie das Land
weit in die Flut hinaus und ſchneidet bald hier bald da
rn W ab indem er den geraden Weg wählt Er
berührt Weiler Dörfer Hafenſtädte und Badeplätze im
ganzen jedoch umgibt ihn große Einſamkeit Es mag nicht
jedermanns Geſchmack ſein den Deich entlang zu wandernund dennoch bietet ein Spaziergang auf du ſo manche

Reize und Eindrücke die man an anderen Stellen vergeblich
ſuchen würde

Der Deich erhebt ſich etwa 6 bis 8 Meter über der
gewöhnlichen Fluthöhe Nach der See zu fällt er in ſanfter
Böſchung ab damit auch die wildeſten Wellen ſich an ihm
die r zerbrechen Da iſt er grasbewachſen zuweilen iſt
ſein Fuß mit ſtarken Pfählen berammt oder auch durch
große Steinſetzungen bewehrt um ſeine Widerſtandskraft zu
erhöhen Der Abfall nach der Landſeite iſt ſteil Treppen
führen aus der Ebene auf den Kamm des Deiches hinauf
Wo ein Waſſer dem Meere zueilt iſt der Deich durch eine
Schleuſe unterbrochen deren Tore die ankommende Flut
ſchließt während ſie bei Ebbe durch den Druck des auf
geſtauten Binnenwaſſers wieder geöffnet werden Prächtig
ha iſt der Deich man fühlt ſo einſam er auch liegt
da ſorgende Augen über ihn wachen und fleißige Hände
ſich ſeiner annehmen und ab und zu trifft man bei der
t dwanderung auch Arbeiter die beſchädigte Stellen aus
eſſern oder gefährdete verſtärken Der Deich hat keinen

muck keine Zinnen keine Türmchen und dennoch willes mir ſcheinen daß er ſchöner ſei als mancher Palaſt in
zechtem Renaiſſanceſtil als Marmorpuppen die ſleißigePidbauer dutzendweiſe liefern Er iſt ein echtes ulha

Er hat die Schönheit die Dinge haben die wie uns
ſcheint von der Nalur 51 geſchaffen ſein könnten So

ach und zweckmäßig wirkt er wie
erk der Natur und iſt doch in gewiſſem Sinne mehr

denn er beſitzt die hohe Planmäßigkeit und Zweckbeſtimmung an jene Rieſenwidder der ägyptischen Kunſt erinnert an
die der verſchwenderiſchen Natur abgeht Welch eine Fülle
von Erfahrungen iſt in dieſem ſchlichten und doch ſo großen
Werke angehäuft Wie viele furchtbaren Stürme und Land
verluſte mußten vorhergehen ehe die Menſchen ſich zu dieſem
gewaltigen gemeinſamen Unternehmen entſchloſſen der
tobenden See dieſen mächtigen Riegel vorzuſchieben Bis
in das 12 Jahrhundert ſo ſcheint s geht die Schließung
des Deichbandes zurück Seit Jahrhunderten bildet dieſer
hohe grüne Wall den Horizont des Marſchbauern hinter
dem er das wilde Ungetüm die See lauern weiß Der
Deich iſt Geſtalt gewordener Menſchenwille und es gibt ein
ſtolzes Gefühl ihm zu folgen und hinauszublicken auf all
die Baken Seezeichen und Leuchttürme durch die der
Menſch die große Waſſerwüſte in eine Hochſtraße geregelten
Verkehrs verwandelt hat

Jndem wir dem Deiche folgen begleiten uns auf beiden
Seiten große Ebenen Hier die Ebene der See dort die
mächtige Ebene des norddeutſchen Marſchlandes Ungehemmt
fliegt nach beiden Seiten das Auge bis zum äußerſten
Horizont und ſtaunend ermißt es die Schönheit der Ferne
Die Fernſichten die man von einem Alpengipfel genießt
wirken mehr wie großartige Schauſpiele der Natur hier aber
genießt man die Schönheit des Raumes an ſich dieſen herr
lichen Rhythmus des unendlichen Raumes der in ſich ſelbſt
zurückkehrt und ſo unbeſchreiblich ruhevoll iſt Das Auge
des Städters das ſich überall an nahe Gegenſtände ſtößt
und eingeengt iſt taucht tief in dieſe köſtliche Ferne hinein
und ſaugt aus ihr neue Kraft Sicherlich werden weit

e eute das Land auf das man vom Deiche herab
lickt für unintereſſant erklären Keine Bewegung des

Terrains keine Wälder kurz keine eigentlichen Merkwürdig
keiten keine Touriſtenſchönheit Aber dies unintereſſanke
Land beſitzt eine Majeſtät die man ſonſt vielleicht nicht vor
findet die Majeſtät der weiten Räume Bäume Tiere
und Menſchen gewinnen hier eine ganz ungeahnte Bedeutung
Was will ein Menſch eine Kuh ein Baum in den Alpen
bedeuten Sie verſchwinden neben den Bergwänden und
Berghäuptern ſie ken zwerghaft kümmerlich geduldet
und immer W Hier aber achten wir auf die
Bäume Sie ſtehen einzeln aber ſie ſind dann ſo voll
kommen entwickelt daß es uns ſcheinen will als hätten wir
nie zuvor eine ſo muſterhafte Eiche oder Linde geſehen
Wundervoll iſt die natürliche Würde und Macht in der das
auf dieſen Marſchen weidende Vieh erſcheint wir werden

jene Zeiten da die Tiere noch nicht degenerierte Formen
beſaßen und ſich als Herren auf weiten Strecken fühlten
Hier aber iſt der Menſch der Herr und die ganze Natur
bezeugt daß er ſie nach ſeinem Willen gebildet hat Wunder
voll iſt die Silhouette die der über die Marſchen ſchreitende
Menſch vom Deiche aus geſehen zeigt der Mann ſcheint
hier größer majeſtätiſcher herrenartiger als ſonſt irgendwo
Vom Deiche herab den Marſchbauern in der Majeſtät dieſes
Raumes den Pflug über das Feld führen zu ſehen iſt eine
Erſcheinung von der erhabenen Einfachheit eines bibliſchen
Bildes Einſt als ich auf dem Deiche wandelte war ich
eben aus dem lieblichen Thüringen gekommen und eben derGegenſatz ließ mich die Schönheit des Landes am Meere

aufs intenſivſte empfinden Dort iſt der Blick immer begrenzt
ſtößt ſich an Hügeln und Bergen das Ackerland zeigt wirre
und unregelmäßige Schläge die Menſchen ſitzen einander
auf dem Nacken es gibt keine großen Räume und keine
großen Menſchen gen fliegt das Auge ins Weite der
Menſch hat Eilbogenfreiheit lange mächtige Schläge dehnen
ſich weithin und alles zeigt große und freie Verhältniſſe

Drüben auf der anderen Seite aber begleitet uns die
See unerſchöpflich in ihrer Erhabenheit ob ſie wie ein
geſättigtes Raubtier ſich langſam zurückzieht Schlamm
Zp und allerlei Getier hinter ſich laſſend und träge den
Schlaf der Ebbe ſchlafend oder ob ſie brüllend ihr Haupt
erhebt den verlorenen Boden zurückerobert und wild auf
d losſtürmt durch den ihr der Menſchenwille Halt
gebietet

Allein zur Schönheit der großen Ebene und zur Schönheit
des Meeres geſellt ſich für den Deichwanderer noch eine dritte
große Schönheit die des Himmels der ſich mächtig wie
eine Rieſenglocke über ihm ſpannt Nicht allzu viele achten
auf die Schönheiten des Himmels und doch bietet er unter
allen Erſcheinungen der Natur mit die erſtaunlichſten und
lköſtlichſten Ganz beſonders aber hier an der See wirken
Luftbewegung und Feuchtigkeit zuſammen um am Himmel
ſteten Wechſel hervorzubringen Geiſterſchlachten werden da
geſchlagen und Apotheoſen werden gefeiert Ein Seevolk
mußte es ſein das dieſe Schönheiten zuerſt entdeckt die
Holländer Und ſo ob wir den Blick vom Deiche aus nach
links oder narh rechls oder nach oben ſenden immer taucht
er in die ungeheueren Fernen immer ſchibebt er den Un
endlichkeiten zu mit den Vögeln hebt er ſich den Wolken

entgegen mit den Segelbooten ſtreht er in die unbekannten
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Ueberzeugung betätigen Daran ſei zu arbeiten daß dieſer
Gewiſſensdruck in politiſchen Dingen von unſerem Volk
genommen werde Die Ansſichten dazu ſilehen zurzeit im
Deutſchen Reich leider ſo ungünſtig wie möglich

Japaniſche Konkurrenz
Das erfreuliche Anwachſen des deutſchen Exporte nach

apan in den letzten Jahren ſpricht wie in den Preußiſchen
ahrbüchern von Dr Max Nitzſche hervorgehoben wird gegen

die Exporipeſſimiſien Wir kommen heute bereils an dritter
Stelle nach Großbritannken und den Vereinigten Staaten Die
japaniſche Jndnſirie hat auf abſehbare Zeit noch mit einer
Reihe von Schwierigkellen zu kämpfen die dafür ſorgen werden
daß die Bänme nicht in den Himmel wachſen U a iſt die
noch recht geringe Konzentration der ökonomiſchen Kräfte zu
erwähnen wie ſie in der Unzahl der kleinen Handels und Er
werbsgeſcellſchaften zum Ausdruck kommt Dieſe find meiſt mit
einem lächerlich geringen Kapital ausgeſtaktet Die Geldknapp
heit erklärt ſich aus der eingewurzelten Abneigung der Japaner
fremde Geldmärkte in Anſpruch zu nehmen ſie glauben das
Schickſal von Aegypten Portugal und anderen Ländern fürchten
zu müſſen Die Japaner haben aber keinen Anlaß eine Ueber
tung durch enropäiſches Kapital zu befürchten Trotz der
ezeption des europäiſchen Rechts iſt es den Ausländern noch

immer verwehrt Grundeigentum zu erwerben wodurch natür
lich ihren induſtriellen Unternehmungen die ſichere Grundlage
entzogen wird Auch wird bei Rechtsſtreitigkeiten mit Ein
heimiſchen viel über die Parteilichkeit der japaniſchen Gerichte
ßer Jnwieweit die geringe Solidität und ſchlechte Qualität
er Waren einen Hemmſchuh für die japaniſche Konkurrenz

bilden wird erſcheint zweifelhaft Der oſtaſiatiſche Markt iſt
nicht ſehr anſpruchsvoll und vielfach werden gerade durch ſolche
ſpottbilligen Artikel die nicht viel mehr als Surrogate ſind
überhaupt erſt induſtrielle Bedürfniſſe groß gezogen Es iſt
eine bekannte Tatſache daß alle emporſtrebenden Jnduſtrie
ſtaaten im Anſang nach der Deviſe Billig und ſchlecht ge
arbeitet haben und gerade uns Deutſchen iſt dieſer Vorwurf
lange genug gemacht worden

Politiſches

Freiherr v Mirbach hat in ſeinem Briefwechſel mit
Herrn Dr L Leipziger ſtolz erklären laſſen daß er ſich
grundſätzlich von jeder Veröffentlichung in der Preſſe

fern halte Dazu bemerkt der Berl Börſencour Früher
war das anders Da wurden nicht nur die Redaktionen
aller größeren Zeitungen mit Notizen und Berichten des Ober
hofmeiſters überſchwemmt immer wieder kamen die Rohrpoſt
briefe mit dem Vermerk Königliche Angelegenheit Se Exzellenz
perſönlich bekundete das lebhafteſte Jntereſſe über die möglichſt
wortgetrene Wiedergabe ſeiner Reden in allen erdenklichen Ver
einen und Verſammlungen und er verſäumte nur in den
ſeltenſten Fällen den Dank dafür in liebenswürdigſter Form ab
zuſtatten Nun aber wo es ſich um wenige aufklärende Zeilen
ehandelt hätte um ſich und Herrn Dr Leipziger dem er von
rüher her verpflichtet geweſen ſein ſoll vor heftigen und ſtets

wiederkehrenden Anfeindungen zu ſchützen hält ſich Se Exzellenzgrundſätzlich von jeder Veröffentlichung in der vreſſe fern

Dieſe plötzliche beſcheidene Zurückhaltung läßt allerhand Ver
tungen zu die dem Frhrn von Mirbach nicht gerade günſtig

nd

Die geſamte Zentrumspreſſe die bayeriſche wie
preußiſche fällt wie auf ein gegebenes Zeichen auf die beiden
abtrünnigen Grafen Preyſing und Arco mit rückſichtsloſer
Schonung her Dr Heim wird dagegen in den Himmel ge
hoben und es bildet ſich durch die in den Zentrumsblättern
vor ihm auſſteigende Weihrauchſäule bereits ein Mythenkranz
von ſeinen angeblichen ſtaatserrettenden Verdienſten um das
teure Vaterland Andererſeits fehlt es aber auch aus bayeriſchen

entrumskreiſen nicht an hochangeſehenen und einflußreichen
leuten die den beiden Grafen unbedingt zuſtimmen ſo ſoll der
rößte Teil des bayeriſchen Adels entſchloſſen

ein dem Beiſpiel des Grafen Arco Pinneberg zu folgen und

Schakten ſtellte

führte er aus ſür eine ſchwere Ver
Volkes wenn man nnſeren

rgern fagt die Religion mache es ihnen zur Pflicht einer
könne nur

arf von der Politik getrennt wird ſie
zu Gott und nnſere ſittlichen Pflichten

daß nnſer Volk bel ſeiner religiöſen Geſinnung die er ſehr e
eS

alb nicht polltiſch gebunden ſühlen ſondern frei ſeine politiſche

Regensburger Katholikentage zu
letzteren denten alſo anf eine

Denn abgeſehen von dem Glanz
lichkeiten der auch diesmal auf

beſonders ſtark erſtrahlen
wird ſich auch die ausblelbende materielle

Beihlife zu den zahlloſen Veranſtaltungen möglicherweiſe
recht fühlbar machen Der ganze ultramontane Heerbann
iſt auch für Regensburg wieder aufgebokten worden Neben den
in Ausſicht genommenen vier Generol und vler geſchloſſenen
Verſammlungen zählen wir für die Tage vom 21 bis 25 Angnuſi
micht weniger als 39 beſondere Veranſtaltungen für die großen
Zentkrumsorganiſationen der Studenten Lehrer der Preſſe der
Wohltätigkeitsvereine uſw

Volkswirtſchaftliches
Die ſächſiſche Regierung verhält ſich ebenſo wie die

preußiſche ablehnend gegen die Bitte um Gewährung von
Eiſenbahnnotſtandstarifen für Handel und Jn
duſtrie Das Sekretariat der Handelskammer Dresden be
richtet darüber wie folgt

Als vor einigen Wochen die erſten Klagen über den Not
ſte pyg einllefen der infolge des Stillſtandes der Fracht

chiffahrt für weite Kreiſe des Handels und der Jndnſtrie
Sachſens drohe weil ſie die großen Warenbezüge oder Waren
verſendungen bei denen wie ſtets außerhalb des Winters die
ſehr billigen Elb oder Elbumſchlagsfrachten berechnet und
vereinbart waren anf der Elbe nicht mehr bewirken konnten
erbaten der Vertreter der Dresdener Handelskammer im
Eiſenbahnrate und der Syndikus der Handelskammer in
deren Auftrage ſofort bei der kal Generaldirektion der
ſächfiſchen Staatseiſenbahnen wie beim Finanzminiſterium
durch eingehenden mündlichen Vertrag baldige Abhilfe durch
Erſtellung beſonders ermäßigter Eiſenbahnfracht

nicht anf demds h Dle Anſpizien für
5 Le er ber Beönorragenen Re barger Katholikentage
oll

briefe Man war zwar an beiden Stellen zunächſt ab
geneigt dem Gefuche ſtattzugeben verſprach aber ſchließlich
nachdem die Vertreter der Handelskammer verſucht hatten
alle Bedenken zu zerſtrenen und nachdem ſie Vorſchläge gegen
jeden Mißbranch der ſogenannten Notſtandstarife gemacht
die Wünſche der Veteiligten auch auf das Nötigſte beſchränkt
und auf die der Landwirtſchaft für Futtermittel uſw ſchon
öfter gewährten Notſtandstarife hingewieſen hatten die Frage
nochmals zu erwägen und mit Preußen ins Vernehmen zu
treten Unterdeſſen gingen zahlreiche neue Klagen und Ge
ſuche von Kaufleuten und Jnduſtriellen ein die nachwieſen
daß es ſich tatſächlich bei einer um dieſe Jahreszeit in an
nähernd ſo langer Dauer wohl noch niemals vorgekommenen
Unterbrechung der Elbſchiffahrt um einen ſolchen Ansnahme
zuſtand handele mit dem ſelbſt der vorſichtigſte Kaufmann
nicht rechnen konnte und daß da viele der bezogenen Waren
die gewöhnliche hohe Eiſenbahnfracht überhaupt nicht ver
trügen mangels der nötigen Rohſtoffe uſw Betriebs
einſchränkungen eintreten müßten welche Sachſens Jnduſtrie
und Handel gegenüber den von der Waſſernot nicht be
troffenen Wettbewerben am Rhein und in größerer Nähe der
Seehäfen ſchwer ſchädigen würden Alle Vorſtellungen und
Geſuche blieben aber leider völlig erfolg los Denn in
einem an die gleichfalls vorſtellig gevordene Chemnitzer
Handelskammer gerichteten Beſcheide des ſächſiſchen Finanz
miniſteriums vom 5 d M wurde ihr mitgeteilt daß ſich
das Finanzminiſterinm nach Einvernehmen mit dem königlich
preußiſchen Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten aus
Erwägungen grundfätzlicher Art zu ſeinem Bedauern nicht in
der Lage ſieht den Anträgen auf Ermäßigung von Eiſenbahn
frachtſätzen für die Dauer der Einſtellung des Elbverkehrs
ſtattzugeben

Der Proteſt der Oberbürgermeiſter im Herren
hauſe unter denen ſich auch politiſch konſervative Männer
wie der Vertreter für Greifswald Geh Rat Dr Geſterding
befinden gegen die Novelle zum Fleiſchſchau Ausführungs
geſetz hat durch ſeine überzeugende Beweisführung allen Anſpruch
darauf daß die Regierung ſich die Folgen dieſes unheilvollen
Geſetzes noch einmal gründlich vor Augen führt ehe ſie mit
einem Federſtrich große und berechtigte Jntereſſen auf das
Empfindlichſte ſchädigt die die Regierung ſelbſt noch vor wenigen
Jahren ihres Schutzes verſichert hat Es ſind auch Anzeichen
dafür vorhanden daß verſtändige und einflußreiche Kreiſe in
der Regierung von dem Geſetzesprodukt des Herrn v Podkielski
keineswegs beſonders erbaut ſind Jn Blättern die häufig von
der Regierung zu offiziöſen Kundgebungen benntzt worden ſind
konnte man denn auch unmittelbar nach der Verabſchiedung des
Geſetzes im Herrenhauſe leſen daß die ſchweren Bedenken die
gegen das Geſetz auf das Ueberzeugendſte geltend gemacht worden

ud der Regierung Veranlaſſung zu einer Naet eerfolgt dieſe Nachprüſung recht grün und mden Unterzeichnern des Aebhnes erhofften Erfolge t dem von

Heer und Flotte
Die abgelöſte Veſatzung des oſtaſiatiſchen Kr

geſchwaders wurde von dem Lloyddampfer Main
Bremerhaven gelandet Es ſind 43 Offizlere 81 De
1387 Unteroffiziere und Mannſchaften

Verwaltung und Rechtspflege
Die erſte Wagenklaſſe auf den prenßiſchen

Staatsbahnen ſoll wieder mehr als gegenwärtig eingeſſellt
werden Wie in einem kürzlich ergangenen Erlaß des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten an die Eiſenbahndirektionen ausgeführt
worden iſt nach den zahlreichen Beſchwerden über den Wegfall
der erſten Wagenklaſſe in einigen Perſonen und gemiſchten
Zügen anzunehmen daß vielfach noch eine ſtärkere Nachfrage
nach Plätzen erſter Klaſſe beſteht als bisher vorausgeſetzt war
Das Bedürfnis ſei daher nochmals eingehend zu prüfen und die
erſte Wagenklaſſe wo es ſich als notwendig erweiſt wieder
ein zuſtellen Jn erſter Linie würden die an Schnell
a unmittelbar anſchließenden Perſonenzüge hierbei in Frage
ommen

Den im Sitzungsſaal des Hanptbahnhofs in Frankſurt
a M geführten Verhandlungen zwiſchen deutſchen
und ruſſiſchen Eiſenbahnvertretern folgen in dennächſten Tagen Verhandlungen zwiſchen franzöſiſchen belgiſchen
und ruſſiſchen Bahnen zur Pflege der wechſelſeitigen direkten
Verkehrsbeziehungen Von Frankfurt ans werden ſich die fremd
ländiſchen Beamten nach Wien begeben um auch mit den öſter
reichiſch ungariſchen Bahnvertretern zu verhandeln

Parteinachrichten

Genoſſe Schippel und ſein Agrariertum be
ſchäftigen noch weiter die Oeffentlichkeit noch einmal erläßt der
Vielgeſchmähte eine lange Verteldigungsepiſtel in ſeinem Chem
nitzer Blatte Er ſagt

Es ſei ihm niemals auch nur im Traume eingefallen ein
Agrar Schutzzöllner zu ſein oder etwa gar die Partei für
Agrarſchutzzölle zu gewinnen Er mache nur die Ein
ſchränkung daß wer Handelsverträge wolle unter
allen Umſtänden auch Zölle wollen unter beſonderen Um
ſtänden nämlich im Verhältnis zu Agrarſtagten anch Agrar
zölle haben müſſe Agrarzölle zwar nicht als eigentliche
Schutzzölle ſondern als Unterhandlungs und Kompenfations
zölle Uebrigens möchte er über dieſe verwickelte Frage noch
nicht das letzte Wort geſprochen haben Es habe ihm fern
gelegen der Partei durch rückſichtsloſes Geltendmachen ſeiner
beſonderen Meinung Verlegenheiten zu bereiten Er habe ſie
vor ſechs Jahren als offizieller Parteltagsreferent in Stutt
gart vertreken und niemand habe ſich darüber entrüſtet ee
habe drei Jahre ſpäter ſein Buch Haundelspolitik veröffent
licht und es ſei wieder nichts Außerordentliches paſſiert
Seitdem habe er geſchwiegen bis zum jetzigen von ihm
wahrlich nicht prövozierten Streit Es ſei ſein gutes Recht
jederzeit im engeren Parteikreiſe oder bei paſſender Gelegen
heit öffentlich ſeinen Sonderſtandpunkt darzulegen Dafür
einen Parteigenoſſen hinauszuſchmeißen in der Tat das
wäre nicht mehr bloß Dresden das wäre der
Sonnenſtein ſächſiſche Jrrenanſtalt noch ein gut Stück
über Dresden hinaus Doch die ganze Aktion Kautskys ſei
jetzt ſchon als verpufft anzuſehen es gelinge dieſem Genoſſen
nichts mehr

Wenn man ihn auch nicht hinauswirft fo wird der Genoſſe
doch ganz ſo redſelig wie er jetzt iſt wohl von Bremen nicht
wieder heimkehren

euze ro
eſtern in
offiziere

Soziales
Wegen der Klagen über den Mangel wirklich berufs

mäßig ausgebildeter Krankenpfleger beabſichtigt die
Regierung zunächſt verſuchsweiſe ſolchen Perſonen die ſich
dem Krankenpflegerberuf widmen wollen die Möglichkeit zu
bieken durch den Beſuch von Krankenpflegeſchulen und Ab
legung einer ſtaatlich angeordneten Prüfung das
Recht zu erwerben ſich als ſtaatlich geprüfte Krankenpfleger und

Pflegerinnen zu bezeichnen andererſeits aber auch bei den
ſtaatlichen und kommunalen Heilanſtalten darauf hinzuwirken
daß dort vorzugsweiſe derartig geprüfte Perſonen
unter entſprechender Normierung und allmählicher Steigerung
ihres Gehaltes angenommen werden Entkwürfe zu einer
derartigen Regelung haben neuerdings den Reichs geſundheitsrat

Weiten An ſolchen Stätten werden Welteroberer geboren
Den Alpenbewohner treibt es immer zurück zu ſeinen Alpen
den Menſchen von der Waterkante immer fort immer hinaus
auf die völkerverbindende See

Auf dem Deiche weht zu allen Zeiten ein friſcher Wind
der herrliche herbe ſalzige Seewind Für die Damen iſt es
nicht immer angenehm auf dem Deiche zu wandern denn
auf ſie ſieht s der derbe Geſelle meiſtens ab Aber um wie
viel toller treibt er s hier oben an bewegten Tagen wenn
düſtere Wolken am Himmel jagen der Regen die Flut
peitſcht der Sturm ſie aufwühlt und mit einem Rieſenſatze
vom Deiche herab ſich auf das geduldige Land ſtürzt Von
Bern Tagen gibt ein charaktervolles Gemälde von Marie

ock eine lebensvolle Anſchauung ein Reiter reitet den
Deich entlang der Wind jag ihm nach draußen über der
See geht aus dem düſtern Gewölk ein Regenſchauer nieder
und ein Segelboot treibt vor dem Winde Vollends dann
erſt jene ſchrecklichen Wintertage wenn die ganze Wut der
Elemente entfeſſelt iſt und die Marſchbewohner ſorgenvoll
denken ob der Deich auch dem furchtbaren Anpralle der
Wogen ſtand halten werde Solche Nächte hat z B Theodor
Strom geſchildert

Der belebteſte und in mancher Beziehung auch intereſſanteſte
Teil des deutſchen Deiches iſt der der von Cuxhaven aus
weſtwärts führt Jn Cuxhaven ſelbſt bildet er den t
ſpazierweg von dem man auf der einen Seite in die Haupt
ſtraße des freundlichen Ortes auf der andern auf die neuen
Häfen blickt Das Bild das ſich bietet wenn man ihn
weſtwärts verſolgt iſt von nie verſiegendem Jntereſſe Wie
ein Magnet Sedt die breite Elbmündung den Schiffsverkehr
an Dampfer ziehen fauchend ihre Straße Segelſchiſfe
ſchweben dahin Schlepper mühen ſich ab Bis zur Weſer
mündung kann man von hier aus ununterbrochen auf dem
Deiche der Küſte folgen Batterien ſchauen über ihn hinweg

an der Nordſee feſt und treu
r 3 Spaziergange en

uhnen munter aufblühendeeundliche Badeorte ier dehnt ſich zur Ebbezeit e
weit das Watt aus is d Leuchtturme von Neuwerk
kann man dann wenn auch nicht gerade trockenen Fußes

Da auf ſeinen Füßen wandern oder auch mit dem
ttwagen hinfahren Um er entfaltet ſich dann

r die jetzt ſo beliebte Uebung Wattlaufens durch die
Watt mit einer Maſſe merkwürdig elzender und

kreiſchender zweibeiniger Tiere belebt wird Für die Kinder
ein unbeſchreiblises S Damen einewefährliche Waffe der

und verſichern uns daß andie Wacht ſteht In einem d

ven erreicht man Döſe und Cur W

für die juachte ded telgae

ſeien aus Menſchenfreundlichkeit gewarnt Denn auf dem
Deiche ſitzen die Herren mit ſcharfen Krimſtechern bewaffnet
und machen böſe böſe Gloſſen Da wird der Deich zur
Läſterallee

Kunſt und wiſſenſchaft

x Präſident Rooſevelt iſt wie Dr Baernxeither dex
frühere Handelsminiſter des Kabinetts Thun der den Präſidenten
in Waſhington beſucht hat in einem Brief an ſeine Verwandten
ſchreibt ein begeiſterter Verehrer des polniſchen Dichters

ewig Mit Enthuſiasmus ſprach Rooſevelt von dem
oeten aernreither überreichte dem Präſidenten die zwei

Sienkiewiczſchen Romane Quo vadis und Die Kreuzritter in
deutſcher Sprache und zwar die Ueberſetzungen von Theo Kroczek
Beuthen Ausgaben Korn und Janke Die Hendelausgaben
der Sienkiewiczſchen Romane ſind als wohlfeile und dabei gediegen
ausgeſtattete Volksausgaben erſchienen in der
thek der Geſamtliteratur
Nr 1361 1367 Preis geh 75 geb 2 in Geſchenk
band 3 Ohne Dogma Nr 1475 1479 Preis geh
1,25 geb 1,50 in Geſchenkband 2,50 M Drei Novellen
Am ſonnigen Geſtade Die Dritte Hania Nr 1623 1625

reis geh 0,75 geb 1 in Geſchenkband 2 M Diereuzritter Hr 1678 1686 Preis geh 2,25 geb 2,50
in Geſchenkband 3 M

Auf der Ausſtellung des Deutſchen Künſtler
bundes im Königl Kunſtausſtellungsgebände am
Königsplatz Sezeſſion in München haben folgende Ver
känfe ſtattgefunden Vom bayeriſchen Staat wurden für die
königl Pinakothek und königl Glyptothek angekauft Der
Kuppler Aquarell von Julius Diez in München Pappel
wald Tempera von Profeſſor Ludwig Dill in Karlsruhe i B
Die Zlegen Bronze von Auguſt Gaul in Berlin Landſchaft

am Bodenſee Oelgemälde von Richard Kaiſer in München
Madeleine klein und Madeleine Caſſandra vonProjeſſor Albert von Keller in München Nymphenraub Oel

gemälde von Max Kuſchel in München Jm Moor Oel
gemälde von Fritz Overbeck in Worpswede bei Bremen Die

Gratnlantin Oelgemälde von Profeſſor Franz Stück in
ünchen Von Privaten wurden angekauſt Minfatur

porträt in Oel von Vrofeſſor Paul Höcker in Oberlangenau
bei Breslan Am Brunnen Oelgemälde von Julius Paul
Perghorns in München Krenzigung Oelgemälde von

rofeſſor Albert von Keller in München Nachſgedaunken Oel
von Profeſſor Leo Samberger in München Gärten in

utmartre Oelgemälde von Maria Slavona in Paris
Holländerin Paſtell und Junge mit Schafen Oelgemälde

von Otto SohnRethel in Düſſelborf Die Gäuſe Bronze
von Auguſt Gaul in Berlin Tenfel Bronze vonomas Theodor Heine in München Blldnis des

nore Rodolfo Pichler Lithographie Lachendes Mädchen
t An Arthur Haferkorn Kupferſtich von h

ographie und

B i bl i De
Dieſe enthält Ouo vadis

to

Greiner in Rom Waldenburg bei Nacht Aehrenleſerin
zweimah Faſanenjagd Mäher und Mittagshitze Ra

dierungen von Profeſſor Leopold Graf von Kalckrenth in Stutt
gart Marabus Originallithographie von Paul Neuenborn in
München zweimal

Die Hauptverſammlung der Comenius Ge
ſellſchaft die am 13 und 14 Auguſt unter Ludwig Kellers
Vorſitz in Jena tagt wird dadurch ihr Gepräge erhalten daß
eine ſehr große Zahl verwandter und befreundeter Organiſationen
Vertreter dorthin abordnen wird Bei der Zerſplitterung an
der das heutige Vereinsweſen leidet wäre es ſehr erfreullch
wenn endlich ein neutraler Boden gefunden wäre auf dem eine
gegenſeitige Annäherung und eine Verſtändigung über gemein
ſame Aufgaben ſich vorbereitete Angemeldet ſind bis jetzt u g
Vertreter der deutſchen Bücherhillen Bewegung des Volksheims
in Hamburg des Vereins GaſthausReform der Landerziehnngsheime des Vereins Frauenbildung Frauenſtudinm des Vereins
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke des Centralausſchuſſes
für Volks und Jugendſpiele des akademiſchen Bundes Ethos
des Vereins für Knabenhandarbeit des deutſchen Frauenbundes
und viele andere Zu bedauern iſt daß die Centralſtelle für
Arbeiterwohlfahrts Einrichtungen in Berlin dlenſtlich verhindert
iſt einen Verkreter zu ſenden

Max Klingers Drama die von uns kürzlich ſchon
erwähnte ünd kurz beſchriebene Marmorgruppe iſt in der großen
Halle des Dresdener Ausſtellungspalaſtes vor dem Marcolini
Brunnen aufgeſtellt worden Sie wiegt über 200 Zentner und

h in Gegenwart des Künſtlers nach dem Aufſtellungsplatze
gebracht

bg Die ruſſiſche geographiſche Geſellſchaft in
St Petersburg rüſiet eine Expedition aus welche unterTolmatſcheff das Gebiet zwiſchen der Jeniſſei und Lena Mün
dung erforſchen ſoll

g Der Nanſenfonds der die Grundkage einer frelen
norwegiſchen Akademie der Wiſſenſchaften bilden ſoll hat jetzt
die Höhe von einer Million Kronen erreicht Für die Druck
legung der wiſſenſchaftlichen Berichte über die Nanſenexpedition
ſind 76,000 Kronen verausgabt

Hochſchulnachrichten Dr Ludwig Prandtl Pro
feſſor für Mechanik und Statik der Baukonſtruktion an der
Techniſchen Hochſchule in Hannover iſt zum ordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Falultät der Univerſität Göttingen
ernannt worden z Dr Rudolf Hoernes Profeſſor der
Geologie an der Unlverſiät in Graz ſtellt iitt im Auftrage der
Wiener Akademie in Macedonien nähere Unterfuchungen über
das dortige große Erdbeben vom 4 April d J an Ueber
das Studium der Frauen an der Berliner Uni
verſität werden folgende Zahlen mitgeteilt Zum Hören von
Vorlefungen waren zugelaſſen im Sommer 308 im letzten
Winter 577 Zu Doktoren wurden 4 Damen promoviert ſämt
lich bei der phlloſophiſchen Fakultät
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d ſind wie das B Tabl erfährt in der letztenden a beraten worden Die An
elegenhelt wird vorausſichtll

Einzelregierungen beſchäftigen

Koloniales
Einem auf Anfrage der Kolonial Abteilung gegebenen Bericht

aber den Wegebau in DeutſchOſtafrika des Gouverneurs
Graf v Götzen entnehmen whr folgendes

Alle neueren Wege und Straßen in Oſtafrika lehnen ſich an
die das ganze Land durchziehenden Negerpfade Zur
beſſeren Verbindung der Stationen im Jnnern wurde Sorge
geiragen daß ſie nicht überwucherten Dieſe Arbeit haben
Eingeborene geleiſlet Sie haben auch unter Anlellung der
anfſichtführenden Perſonen meiſt Unteroffiziere Brücken er
richtet und als Laien Anerkennenswertes geleiſtet So ſind
denn heute alle Stationen untereinander mit Wegen ver
bunden die für Fußgänger und Reiter in der Trockenzeit gut
paſſierbar ſind in der Regenzeit allerdings oft zerſtört werden
Die Koſten würden da kein Fonds für Wegebauten vorhanden
war aus dem lanfenden Unterhaltungsfonds der Stationen
aufgebracht Etwas beſſer iſt es geworden ſeitdem im Haus
haltungsanſchlag eine einmalige Bewilligung für Wegebau
zwecke vorhanden iſt Aber Straßen die länger als eine
ſtarke Regenperiode überdauern und auch während der naſſen
Monate fahrbar bleiben ſollen ſind unter 10,000 Mark für
den Kilometer ſelten herzuſtellen Fahrbare Straßen gibt es
nur von Dar es Salaam aus in der Richtung auf Mrogoro
etwa 60 Kilometer ſowie auf ganz geringen Strecken in der
Umgebung der größeren Küſlenplätze und Jnnenſtationen
Das ſchließt nicht aus daß auch auf einem großen Teil der
übrigen Wege zu gewiſſen Jahreszeiten anch einmal ein Wagen
durchkommen wird Ueberdies erſcheint einem Buren ein
Weg als fahrbar der einem anderen Anſiedler der in der
Behandlung von Tieren unglaublich ungeſchickte Neger ver
wenden muß unfahrbar vorkommt

Der Gouverneur kommt zu dem Schluß daß bei den großen
Niederſchlagsmengen und der daraus folgenden Ueppigkeit des
Pflanzenwachstums Straßen damit ſie nicht überwuchert
werden ebenſo feſt wie in Europa gebaut werden müſſen Der
Wegebau wird darum vlel Koſten verurſachen Wegen der
Tierſenchengefahr und der Ungeübthelt der Eingeborenen im
Umgange mit Zugvieh erſcheint es dem Grafen Götzen nötig
daß jede Straße ſtets im Hinblick auf Verkehr mit Automobilen
angelegt wird

e

Ausland
Der Krieg in Oſtaſien

Der Ausbruch der ruſſiſchen Flotte
aus Port Arthur

Drei japaniſche Torpedobootszerſtörer die ſich
außerhalb des Hafens von Tſchifu befinden warten auf den
Torpedobootszerſtörer Retſchitelni der noch die ruſſiſche
Flagge führt Die ruſſiſche Floite hat Port Arthur auf Befehl
des Admirals Skrydloff verlaſſen Nach einem halbamtlichen
Telegramm wird die Nachricht daß die ruſſiſchen Kriegsſchiffe
Pobjeda und Retwiſan beſchädigt nach Port Arthur zurückgekehrt
ſeien für unbegründet erklärt Weiter wird gemeldet der
japaniſche Kreuzer Ka ſagi ſei in einem Gefecht auf der Höhe
von Round Jsland geſunken Die ruſſiſchen Schiffe hätten
bevor ſie von Port Arthur abgefahren ſeien große Vorräte
ſowie Maſchinenerſatzteile und Material zur Ausbeſſerung von
Schiffen an Bord genommen

Runſſiſche Kriegsſchiffe im Hafen von
Tſingtan

Aus Tſchifu kommt über London eine Nachricht die nicht ver
fehlen wird allgemeines Aufſehen zu erregen Danach ſind zwei
ruſſiſche Kriegsſchiffe die Kreuzer Askold und Nowik
mit zwei Torpedobootszerſtörern in den Hafen von Tſingtau
eingelanfen Tſingtau iſt bekanntlich der Hafenplatz des von
Deutſchland gepachteten Gebiets von Kiautſchou Leider ſagt
die Meldung nicht was die ruſſiſchen Kriegsſchiffe bewogen hat
den deutſchen Hafen anzulaufen Nach den herrſchenden völker
rechtlichen Beſtimmungen dürfen Schiffe einer der kriegführenden
Parteien einen neutralen Hafen nur im Falle von Seenot
anlaufen ſind aber gehalten ihn nach Ablauf von 24 Stunden
wieder zu verlaſſen wenn ſie nicht eine Entwaffnung und Jnter
nierung ge wärtigen wollen Die nächſten Meldungen werden
wohl Klarheit in dieſer incereſſanten Angelegenheit ſchaffen

Abſichten Kuropatkins
General Kuropatkin ſcheint nach in Paris eingetroffenen

Privatmeldungen ſeine Abſicht bei Liaujang den Japanern eine
Entſcheidungsſchlacht zu liefern aufgegeben haben
Eine Petersburger Privatdepeſche meldet daß Kuropatkin am
Mittwoch bei einem Vorſtoß gegen die Kurokiſche Armee nicht
vom Glück begünſtigt geweſen iſt Die ruſſiſchen Verluſte
ſeien bedentend Dies werde weſentlich dazu beitragen
Kuropatkin zur ſchleunigen Organiſation des Marſches nach
Norden zu beſtimmen Nach einer Temps Depeſche aus

ianjang rechnet man in Kuropatkins Hauptquartier mit der Wahr
heinlichkeit der Anlage eines befeſtigten Lagers in und um

Thieling 70 Kilometer nördlich von Mukden

Der ruſſiſche Kaperkrieg vor dem engliſchen
Oberhanſe

Jm Oberhauſe erklärte in Beantwortung einer Anfrage des
Märquis of Ripon der Staatsſekretär Marquis of Lans

owne Jrch bin gefragt worden erſtens betreffs der Durch
kahrt von Schiffen der Freiwilligen Floktte durch die

ardanellen zweitens hat Ripon auf die Art und Weiſe
dine in welcher die ruſſiſche Regierung jüngſt die Frage
hinſichtlich der Kriegskonterbande behandelt und drittens
berührt RNipon die Art und Weiſe in welcher gewiſſe nentrale

chiffe beſonders der Knighi Commander von derruſſiſchen Regierung behandelt wurden Was die Freiwilligen
lotie betrifft und die Durchfahrt durch die Dardanellen ſo

weiß das Haus wie dieſe Frage von der Regierung betrachtet
Wir haben auseinandergeſetzt daß unſerer Änſicht nach

öfe dieſer Flotte nicht berech tigt ſind die Dardanellen
als Kriegsſchiffe zu paſſieren und da ſie ſie als friedliche Schiffe

aſſierten ſo waren ſie nicht berechtigt faſt unmittelbar nachher
n der Geſtalt von Kriegsſchiffen zu erſcheinen und in den

peutralen Handel einzugreifen Soweit die aus der Durchfahrt
u Petersburg und Smolensk enlſtandenen Zwiſchenfälle in

e racht kommen ſo glaube ich wir können ſagen daß die An
Kenbelt das akute Stadium verlaſſen hat Dieſe beiden

ch ffe ſind aus dem Roten Meer zurückgezogen und wir bören
nahi daß die ihnen geſandten Weiſungen von ähnlichen Weg
ehren abzuſehen ihren Beſtimmungsort erreicht haben Wir
wer daher an daß keine weiteren Wegnahmen ſtattfinden
Frenoit Hinſichtlich der Durchſahrt anderer iffe der

eigen dlelle durch die Dardanellen garde daß die
ng8berichte darüber im weſentlichen korrekt find Die

der Bedingungen an
deſtanden hat entſpricht den Tatin r rübene rung

r ganühren und weder Munition o Armlerung an Bord haben
werden und daß ſie nicht in Kreuzer verwandelt werden
Betreffend die zweite und ernſtere Anfrage über die Art in
welcher die ruſſiſche Regierung die Angelegenheit der Kriegs
konterbande behandelt hat ſo hat die ruſſiſche Regierung bei
Beginn des Krieges Reglements über dieſe Frage erlaſſen und
ohne Zwelfel haben dieſe Reglements die bisher von England
und den meiſten anderen Ländern akzeptierte Definition der
Kriegskonterbande in ſehr großem Maße erweitert Die ruſſiſche
Definierung umfaßte eine Anzahl Artikel die wir natürlich
prima ſacie als unbedeuntlich ohne Hinblick auf ihre ſchließliche
Beſtimmung betrachteten und dieſe erweiterte Definierung war
von einer amtlichen Erklärung begleitet daß die geſamten im
Reglement 6 aufgezählten Artikel nicht nur als Kriegs
konterbande ſondern als bedingungsloſe Konterbande zu be
trachten ſind Die Artikel die uns beſonders berühren ſind die
in den Unterabſchnikten 8 und 10 aufgeführten Unterabſchnitt 8
nennt jede Art von Feuerungsmaterial wie Kohlen Naphtha
Spiritus uſw Unterabſchnitt 10 führt im allgemeinen alles auf
was zur Führung des See oder Landkrieges beſtimmt iſt wie
auch Reis Mundvorräte Pferde Laſttiere und andere Tiere
die für Kriegszwecke gebraucht werden können wenn dieſe Dinge
für Rechnung des Feindes befördert werden oder für ihn be
ſtimmt ſind Dieſes Reglement an und für ſich ohne Angabe
daß alle dieſe Artikel als bedingungsloſe Konterbande
betrachtet werden würde keine ſo ernſte Sache geweſen ſein
Aber indem wir das Reglement zuſammen mit der amtlichen Er
klärung in Betracht zogen ſchien es uns eine Sache von ſolcher
Wichtigkeit daß wir es als Pflicht anſahen die Aufmerkſamkeit
der ruſſiſchen Regierung auf die Schwere der Frage zu lenken
Wir wieſen beſonders auf die Anführung der Mundvorräte in
den Artikeln über die bedingungsloſe Konterbande hin wobei
England ſehr bedeutend intereſſiert iſt und hoben hervor daß
die Einbeziehung allen Proviants in dieſe Kategorie eine ſehr
ernſte Nenerung iſt Wir fügken unſerer Depeſche die Erklärung
hinzu daß wir uns verpflichtet fühlten uns unſere Rechte vor
zubehalten indem wir ſoſort gegen die Lehre Einſpruch erhoben
daß den Kriegführenden die Entſcheidung darüber zuſtehe daß
gewiſſe Artikel ohne weiteres und ohne Rückſicht auf die guten
Rechte Neutraler als Kriegskonterbande zu betrachten ſind Wir
ſührten ferner aus daß wir uns nicht gebunden erachten könnten
eine Entſcheidung irgend eines Priſengerichts als gültig an
zuerkennen die jene Rechte oder die anderweitig anerkannten
Grundſätze des Völkerrechts verletze Marquis of Ripon hat be
züglich dieſes Punktes gefragt ob wir an den von Lord Gran
ville im Jahre 1870 ausgedrückten Anſichten hinſichtlich dieſer
Frage feſthalten Unſere Politik in dieſer Frage bleibt dieſelbe
wie damals

Marquis of Lansdowne ging dann auf die Frage der
ruſſiſchen Maßregeln zur Verhinderung der Ankunft
von Konterbande in japaniſchen Häfen über und erklärt
Uns iſt zu verſtehen gegeben worden daß es nach Anſicht der
ruſſiſchen Regierung innerhalb des Rechts der Kriegführenden
llegt ein weggenommenes neutrales Schiff zu zerſtören wenn es
Konterbande an Vord hat Das iſt eine Anſicht die die engliſche
Regierung nie akzeptiert hat Beifall Sie iſt von den
Vereinigten Staaten ſicherlich auch nicht angenommen worden
Daher ſind wir überhaupt außer ſtande zuzugeben daß das
Verſenken des Knight Commander im Hinblick auf
das Völkerrecht zu rechtfertigen iſt Der Knight Commander
wartet jetzt nach der Verurtellung durch das Priſengericht in
Wladiwoſtok die Verhandlung des Berufungsgerichts in Peters
burg ab Wenn dieſes die Entſcheidung jenes Gerichts umſtößt
ſo würde man ſich deſſen freuen können Aber ob dem ſo iſt
oder nicht wir ſind jedenfalls außer ſtande zuzugeben daß das
Vorgehen jener Priſengerichte irgend welche Gültigkeit hat
ſoweit der beſondere Fall des Knight Commander in Betracht
kommt Der Miniſter ging dann des weiteren auf die Be
deutung der von Rußland anfgeſtellten neuen und bisher
beiſpielloſen Konterbandedoktrin ein und führt dabei
aus Die Maßregel neutrale Schiffe in Grund zu
bohren kann nicht verfehlen auf unſeren Handel eine höchſt
nachteilige Wirkung auszuüben Beifall Jch habe aber
den Eindruck daß trotz dieſer unliebſamen Zwiſchenfälle beide
Regierungen wirklich bemüht ſein werden ein billiges Mittel
zur Löſung dieſer Schwierigkeiten zu entdecken Jch freue mich
erklären zu können daß obwohl der Schriftwechſel noch
fortdauert und obwohl ich außer ſtande bin irgend etwas
mitzuteilen was als entſchiedene Löſung der Frage an
geſehen werden kann die Sprache der ruſſiſchen Regierung uns zu
boffen berechtigt daß dieſe Handlungen der Zerſtörung neutraler
Priſen wahrſcheinlich nicht wiederholt werden VBeifall
Obwohl ich nicht bezweifele daß die ruſſiſche Regierung be
haupten wird daß ihr im Prinzip ſolches Recht zuſtehe hoffe
ich doch daß wenn wir dieſe Frage gründlicher noch von allen
ihren Geſichtspunkten aus erörtert haben werden wir finden
dürften daß ſich auch hinſichtlich der die Konterbande betreffenden
Frage ein baldiges und frenndliches Abkommen erzielen läßt
Jnzwiſchen wollen wir uns ernſtlich die Schwere der von
Ripon erwähnten Fragen vor Augen halten und wir werden
es als unſere Pflicht erachten feſt auf den Rechten zu beſtehen
die dieſes Land als neutrale Macht beſitzt und auf den Rechten
die es infolge ſeiner überwiegenden Handelsintereſſen im fernen
Oſten mehr für ſich in Anfpruch nehmen darf als irgend eine
andere Macht Die Erklärung wurde mit Beifall aufgenommen
und der Gegenſtand ſodann verlaſſen

TürkeiJn den unmittelbar beteiligten Kreiſen wird die im Aus
lande verbreitete Meldung von Plänen betreffend eventuelle
Aenderung in dem Protektorate über die Katholiken
des Orients iür vollſtändig unbegründet erklärt Die
Abſicht des Heiligen Stuhls geht ſür den Augenblick dahin den
status quo aufrecht zu erhalten Die franzöſiſche Botſchaſt gab
denn auch dem apoſtoliſchen Delegaten die Verſicherung daß
die Verhältniſſe bezüglich des Schutzes den man den Katholiken
im Orient angedeihen läßt dieſelben bleiben wie bisher Als
Beweis für dieſe Haltung können zwei Fälle angeführt werden
die nach dem Bruche mit dem Vatikan vorgekommen ſind Jm
Auftrage der franzöſiſchen Regierung haben die franzöſiſchen
Generalkonſuln in Beirut und Smyrna in großer Uniform
an dem Leichenbegängnis zweier katholiſcher Geiſtlicher teil
genommen und bei den Trauerfeiern dieſelben Plätze wie
früher als Vertreter der Schutzmacht der Katholiken ein
genommen

Der Gouverneur von Prizrend Reſchid Paſcha hat
ſeine Entlaſſung eingereicht Er wurde von dem General
inſpektor Hilmi Paſcha gemaßregelt und darf keine gerichtliche
Agende mehr leiten Reſchid Paſcha wurde nach Konſtantinopel
berufen und der Generalſekretär des Vilajets Mazhar Bey
vorläufig mit der Führung der Geſchäfte betraut

Die Antwort der Pforte auf die Forderung der
Vereinigten Staaten iſt für heute zu erwarten Es
verlautet daß ſie in einigen Punkten entgegenkom
mend ſeiDa die ruſſiſche Regierung das Verlangen der Pforte
bezüglich der künftigen Durchfahrt durch die Meerengen
ſeltens der Schiffe der Freiwilligen Flottee eine ſchrift
liche Erklärung abzugeben nicht erfüllen wollte hat die Pforte
Se und bei dem ruſſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel
eine Note überreicht in welcher ſie von einer mündlichen S
ſicherung des Miniſters des Aeußeren und des Botſchaſters Akt
nimmt nach der Schiffe der FreüwilligenFlotte nach Paſſierung
der Meerenge wie bisher während der ganzen Fahrt die

a nicht en die Kriegsflagge vertauſchen keine
rmierung und Munition re und nicht in Kreuzer um

gewandelt werden ſollen agegen teilte die Pforte mit daß

deint von der ruſſiſchen amtlich die Erklärung erlangt zu hoben z ſie ihren Behörden Anweif bene nech en Zundehrat ad e e en rer gegen Feine die Sgndeisfiagae dine e bie ten chiffe d
reiwilligen le Meerengen erenWitz Nur darf einer früheren r z e nur e

a

Schiff auf einmal die Meerenge paſſieren und erſt wenn das
erſte dien äuſeh rdanellen paſſiert hat ein zweiles in en Bosporus

Provinzialnachrichten
Die Handwerksansſtellung in Magdeburg

Magdeburg 11 Auguſt
Unſerem Bericht über die heute vormittagm n r en wir ne envelche Regierungspr en r Ba alsStaatsregierung gehalten hat Er Vertreter der König

Meine hochverehrten Damen und Herren Die Ausſtellun
die wir zu eröffnen im Begriffe ſtehen bildet einen
vollen Markſtein auf der Bahn fortſchreitender gewerblicher
Arbeit Hervorgegangen aus der eigenſten Jnitiative und dem
frohen ſelbſibewußten Wagemut der Magdeburger Handwerks
kammer wird ſie heute der ſachverſtändigen Kritik unterſtellt
Sie will der Oeffentlichkeit zeigen was in den einzelnen
Gruppen des Handwerks geleiſtet wird wie reichhaltig und
verſchiedenartig auch noch heute im Zeitalter der Maſchinen
die individ nellen handwerksmäßigen Erzeugniſſe
ſind ſie will den Berufsgenoſſen durch Beiſpiel Anregung
und Belehrung eine Förderung ihres Gewerbes bieten Mir
iſt es eine beſondere Freude und Ehre heute in Vertretung
Sr Exzellenz des Herrn Oberpräſidenten der zurzeit auf
Urlaub weilt dieſe Ausſtellung eröffnen zu dürſen Jn ihr
wird das Handwerk in ſeiner der heutigen Zeit entſprechenden
Form gezeigt in ſeiner Verbindung mit den Hilfsmaſchinen
und Hilfsmitteln der modernen Technik in ſeiner Au
paſſung an den modernen Geſchmack und das
äſthetiſche und künſtleriſche Empfinden der Gegenwart Jn
dieſer Art betrieben wird die Einzelarbelt des denkenden ſelbſt
ſtändigen Handwerkers auch heute noch imſtande fein den
Wettbewerb auf dem in ſeinen Anſprüchen ſich immer mehr
ſteigernden Markte zu beſtehen Ein neuer friſcher Zug
geht durch das deutſche Handwerk in deſſen Kreiſen wie
einſt ſo jetzt ein treuer vaterländiſcher Geiſt waltet ein Geiſt
der zwar zäh feſthält an der Tradition vergangener Zeiten
der aber doch auch die Forderungen der Gegenwart erfaßt
und der in der eigenen Tüchtigkeit des Handwerksmeilſters und
in dem nie ruhenden Streben nach Vervollkommnung der
eigenen Leiſtung das ſicherſte Mittel zum wirtſchaftlichen
Fortkommen erblickt Die Handwerkskammern in ihren auf
das Ziel gerichteten Beſtrebungen unterſtützen und fördern zu
können gereicht der königlichen Staatsregierung wie mir ſelbſt
zur beſonderen Freunde und Befriedigung Möchte der Erfolg
der Ausſtellung die auf langer und opferfreudiger Vorarbeit
beruht ein glücklicher und verheißungsvoller ſein Dank den
Männern allen die hier ſelbſtlos ihr Beſtes geleiſtet ins
beſondere dem verehrten Vorſitzenden der Handwerkskammer
Herrn Schoetel Dank den Arbeitern deren unermüdlichem
Fleiße trotz ſengender Sonne die Ausſtellung ihre pünktliche
Vollendung verdankt Mit einem herzlichen Glück auf
dem ſächſiſchen Handwerk erkläre ich die erſte
dhuetrAung der Magdeburger Handwerkskammer für er
öffnet

Bei einem Rundgang durch die Ausſtellung fielen in
der linksſeitigen Halle zunächſt die Zeichnungen und Pläne
der Stadt Magdeburg auf die von der Dresdener Städte
ausſtellung herrühren Dann folgten die Abteilung des Magde
burger Hausfrauen vereins und die Zeichnungen der
Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule Daran ſchloſſen
ſich Zimmereinrichtungen und ein eleganter Treppen
aufgang mit einem Veſtibul Weiter ging es durch die Aus
ſtellung der Wagen bauer und Sattler die ſehr ſaubere
Sachen umfaßt Eine große Fäſſerpyramide erregte allgemeines
Aufſehen Weiter wurden beſichtigt die Geld ſchränke die
Kunſtſchloſſerarbeiten die Lederwaren und Trans
miſſionsriemen uſw Am Ende dieſer Halle wurden Holz
bearbeitungsmaſchinen im Betrieb vorgeführt Bei dem Rückgang
durch die Halle fielen beſonders die großartigen Zimmer und
Kücheneinrichtungen auf Ganz bervorragendes bietet die
photographiſche Abteilung Hinter der großen Empfangs
halle iſt noch ein größerer Raum der ſein Licht durch wunder
r nte Glasfenſter gleichfalls Ausſtellungsobjekte
erhält

Weiter ging der Rundgang durch dlke rechtsſeitige Halle wo
die Uhrmacher Jnſtrumentenmacher Mechaniker
Optiker Bandagiſten Graveure uſw ihre Sachen
insbeſondere Neuheiten ausgeſtellt haben Gold und Silber
arbeiter Büchſenmacher und Meſſerſchmiegde ſchließen
ſich an Dann ſah man elegante Pianinos ſowie die Kollektiv
ausſtellungen der erſtklaſſigen Schneidergeſchäfte der
Maler und Lackierer Jnnung der Schuhmacher und
Schuhwarengeſchäfte der Hut und Mützenmacher der
Pelzhändler und Kürſchner der Kupferſchmiede die
Ausſtellung der Fleiſcher der Billardfabriken der
Buchbinder uſw

Hierauf folgte ein Rund gang durch die Anlagen Auf
dem freien Platze haben die Firmen Eduard Günther und
Willi Keppler große Hallen errichtet in denen die bekannten
Magdeburger Würſtchen vor den Augen des Publikums friſch
hergeſtellt werden Auch das Alpendorf von Rob Günther
wurde beſichtigt Schließlich gelangte man auch an dem
Fiſcherwinkel Die gärtneriſchen Anlagen in dert
Umgebung des reizenden Stückes von Alt Magdeburg ſind
künſtleriſch ſchön Jn dem Winkel der vom Stadtbaumeiſter
Weiß entworfen und von vielen Handwerkern und Künſtlern
in uneigennütziger Weiſe ganz reizend ausgeführt iſt werden
die Erzeugniſſe der Fiſcherei des Schiffsbaues und der
Bienenzucht gezeigt Schließlich wurde noch der Maſchinen
halle in der auch die Ausſtellungszeitung gedruckt wird ein
Beſuch abgeſtattet

Dem Rundgang ſchloß ſich ein Feſlmahl an an dem nach
der Magdeb Ztg mehr als 350 Perſonen teilnahmen

A Delitzſch 12 Aug Oberrealſchule Selbſtmord
Seit einiger Zeit beſteht bier der Plan unſere bisberige latein
loſe Realſchule zu einer vollberechtigten Oberrealſchule aus
zubauen Um dies Projekt weiter zu fördern fuhr eine Depu
tation beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter Rampoldt
Stadtrat Freyberg und Dr med Thieme nach Berlin um dort
an zuſtändiger Stelle perſönliche Rückſprache zu nehmen Dem
Vernehmen nach haben die Herren den gewünſchten Erſolg
gehabt und das Projekt hat weitere Förderung erfahren
Ein 15jähriges Dienſtmädchen des hieſigen Kaufmanns R
Werner in der Eilenburgerſtraße namens Schumann aus
Greppin bei Bitterfeld gebürtig erhängte ſich im Garten ihres
Dienſtherrn Was die Unſelige in den Tod getrieben iſt bisher
unbekannt

K Biſchleben bei Erfurt 11 Aug Dem Typhus iſt hier
der Landwirtsſohn Blomberg zum Opfer gefallen Glücklicher
W iſt ſeitdem dieſe ſchreckliche Krankheit nicht wieder auf
getreten

b Liebenwerda 11 Ang Blutiger Zuſammenſtoß
Ein Fahrradhändler aus Elſtecwerda traf auf der nach Stroge
ſührenden Chauſſee mit dem Fahrradhändler U aus Frauenheim
zuſammen Die beiden gerieten aus unbekannlen Gründen in
heſtigen Streit in deſſen Verlaufe der Elſterwerdaer Fahrrado
händler einen Revolver h und auf ſeinen Kollegen einen

iſcharfen Schuß abgab Die el durchbohrte den linken Oberoe Der Vorfall wird ein gerlchtiiches Mihgie haben
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